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Wenn Fleiß belohnt wird
70 Schüler der Musikschule des Clerfer Kantons schlossen Musikjahr erfolgreich ab

Clerf.Nur zufriedene Gesichter gab
es anlässlich der Diplomüberrei-
chung für 70 erfolgreiche Musik-
schüler, die ihr Musikjahr 2014-
2015 der Musikschule des Kantons
Clerf glänzend bestanden haben.

Der Feier im Wintger Kultur-
zentrum hatten sich neben den
Laureaten auch ihre Familien, Mu-
sikfreunde, ihre Musiklehrer/in-
nen sowie Gemeindevertreter aus
dem Einzugsbereich der Musik-
schule Clerf eingefunden.

Im Rahmenprogramm warteten
die Schüler mit einem abwechs-
lungsreichen und flotten, gesang-
lichen wie musikalischen Pro-
gramm auf, das mit tosendem Bei-

fall honoriert wurde. Eingangs
hieß Jean-Paul Reitz, Präsident des
„Syndicat musique et chant“, die
Anwesenden willkommen, er hob
die guten Resultate der Musik-
schüler hervor und wies darauf
hin, dass Applaus bei ihren Auf-
tritten sehr wichtig sei, um ihre
Mühe auf musikalischer Basis zu
belohnen.

Ugda-Präsidentin Martine De-
prez dankte ihrem Vorgänger
Louis Karmeyer für seine lang-
jährige Arbeit an der Spitze des
Musikdachverbandes und stellte
die neusten Events vor. Thomas
Reuter, Direktionsbeauftragter der
Musikschule des Kantons Clerf,

unterstrich die Entscheidung der
Jugendlichen, Musik und Gesang
zu lernen. Dazu gehöre eine ge-
hörige Portion Motivation und
Disziplin, gepaart mit starkem
Rückhalt der Familie, um die Stu-
dien erfolgreich abzuschließen.
Zwischendurch gaben die Laure-
aten Kostproben ihres Könnens,
Highlights waren der gesangliche
Auftritt der Kids sowie das Pro-
jekt Peter Fox, das die Jugendli-
chen mit viel Engagement darzu-
bringen wussten. Nach der Dip-
lomüberreichung an 70 erfolgrei-
che, strahlende junge Menschen
sprach Bürgermeister Marcel
Thommes das Schlusswort (MiNi)

Ein Teil der Laureaten mit ihren Musiklehrer(inne)n, den Verantwortlichen der Musikschule des Clerfer Kantons
sowie den geladenen Gästen. (FOTO: ALICE ENDERS)

Feuerwehr mit 81 Einsätzen
First-Responder-Notfallsystem hat sich voll bewährt

Préizerdaul. Das vergangene Jahr
war für die Rettungseinsätze aus
dem Préizerdaul ein ganz beweg-
tes Jahr. In belobigenden Worten
wusste Korpschef Philippe Flick
anlässlich der 162. Jahreshauptver-
sammlung auch sämtlichen Feu-
erwehrmännern einen großen
Dank dafür auszusprechen.

ImAnschluss an eineMinute der
Stille ging Marc Gergen, der füh-
rende Leutnant der ganzen Mann-
schaft aus dem Préizerdaul, auf die
insgesamt 81 Einsätze des Jahres
ein. Bei 72 technischen Hilfeleis-
tungen und neun Bränden waren
die 29 aktiven Männer im Einsatz.
Ein Total von 205 Aktivitäten wur-
de getätigt, wo nicht weniger als
1 380 Stunden freiwillig zum Wohl
aller Bürger geleistet wurden.

Der Fuhrpark legte rund 3 050
Kilometer zurück. Seit der Ein-
führung des „First Responder“
mussten die Männer bei 56 Not-
fallsituationen Erste Hilfe leisten,
was bei den Mitbürgern auch sehr
hoch geschätzt wurde. Dabei fie-
len deren 26 Notfälle auf die Nach-
barwehr Grosbous, mit der man
seit Längerem eng zusammenar-
beitet, und insgesamt 30 Erste-Hil-
feleistungen im Préizerdaul.

Mit der Jugendfeuerwehr zeich-
nete sich eine positive Tendenz in
puncto Neuzugänge auf. So waren
die zehn Jugendlichen bei 29
Übungen und Veranstaltungen mit
851 Stunden auch ganz aktiv. We-
niger gut war der Rückgang bei den
aktiven Feuerwehrleuten. Einige
wollten dem neuen Lehrgangsreg-
lement und den neuen Reformen,
die von staatlicher Seite beordert
wurden, nicht nachkommen und
verließen die Feuerwehr.

Vier Feuerwehrmänner schlos-
sen den BAT-1- und zwei den AGT-
Gerätewart-Kursus mit Erfolg ab.
Den scheidenden Feuerwehrleu-
ten wurde für ihren Einsatz in all
den Jahren recht herzlich gedankt.
Mit der Neuaufnahme von Jeff
Schroeder aus Reimberg, der in

nächster Zeit sowie sechs weitere
Kursusanwärter ihre Lehrgänge
absolvieren wollen, zählt die Dau-
ler Feuerwehr zurzeit 20 Aktive,
die berechtigt sind, in den Einsatz
zu fahren.

Bedingt durch die Innenein-
richtung des neuen Einsatzfahr-
zeuges, die mit rund 9 000 Euro zu
Buche schlug, musste das Ge-
schäftsjahr mit einem Defizit ab-
schließen.

Nach der Neubesetzung des
Vorstands sieht dieser nun so aus:
Philippe Flick, Korpschef; Marc
Gergen, Leutnant; Anne-Marie Fa-
ber, Kassiererin; Karsten Küpper,
Sekretär. Beisitzende Mitglieder
sind: Jerry Heirandt, Carlo Lan-
ners, Joé Kinnen, Guillaume Thill
und Edmond Wagner. Als Jugend-
leiter fungieren Nico Nols und
Guillaume Thill.

Die Kassenrevisoren Luc
Schreiber und Charles Reiser blei-
ben auch weiterhin im Amt. (C.R.)

Mit einem „Happy Birthday“ und
einem Geburtstagskuchen wurde
René Ferber, seit 58 Jahren Feuer-
wehrmann, zu dessen 90. Wiegen-
fest gratuliert. (FOTO: CHARLES REISER)

Einmal um die ganze Welt
Bettendorfer „Wanderfrënn“ legten im vergangenen Jahr 41 094 Kilometer zurück

Bettendorf. 41 094 Kilometer leg-
ten die 60 „aktiven“ der 100 Mit-
glieder zählenden „Wanderfrënn
La Sûre Bettenduerf“ bei 2 523
Teilnahmen im vergangenen Jahr
zurück, was immerhin etwas mehr
als einer Erdumrundung gleich-
kommt. Das ging aus dem Aktivi-
tätsbericht, vorgetragen von
„Wanderfrënn“-Präsident und Se-
kretär Georges Kintziger, anläss-
lich der kürzlichen Jahreshaupt-
versammlung hervor.

Georges Kintziger zeigte sich
erfreut über die stetig wachsende
Mitgliederzahl des Vereins, die re-
gen Teilnahmen der Mitglieder an
nationalen und internationalen
Wanderungen – vier Mitglieder
nahmen sogar an der IVV-Olym-
piade in China teil – und wies be-
reits jetzt auf die „Geführte IVV-
Wanderung“ (5 + 10 km) in Bet-
tendorf hin, die im Rahmen der
„Journée nationale de la marche
guidée“ am 18. Juni stattfindet.
Rückblickend bleibt festzuhalten,
dass am vereinseigenen Mitt-
wochsmarsch im April 631 Wan-

derer teilnahmen, am Vereins-
marsch im November waren es
deren wetterbedingt „bloß“ 1 210.

Für das laufende Jahr steht, ne-
ben einer Busreise zu einer Wan-
derung in Lummen (B), wiederum
die Teilnahme an zahlreichen
Märschen im In- und Ausland auf
dem Programm. Am 8. Juni orga-
nisiert der Verein den praktischen
Teil der „Coupe scolaire“ in Bet-
tendorf, dies bereits zum 30. Mal
in Folge. Auch die beiden IVV-
Wanderungen am 30. März (Mitt-
wochswanderung) und am 20. No-
vember sind erneut Bestandteil des
Programms. Am 20. November
findet in und um Bettendorf, ne-
ben dem nunmehr 50. Vereins-
marsch, auch der sechste „Sauer-
dallmarathon“ und der fünfte „50-
Kilometer-Marsch“ statt.

Im Rahmen der Versammlung
wurden jene 27 Wanderer geehrt,
die 2015 mindestens 500 Kilome-
ter erwanderten oder aber an 50
Märschen teilgenommen haben.
Hier war es zum ersten Mal nach
15 Jahren nicht Alphonse Lieners,

der trotz 4 675 km nicht auf den
ersten Platz kam, sondern Marc
Stelmes mit 4 748 km. Auf Platz
drei kam Nico Reitz (1 945 km), ge-
folgt von der ersten Dame, Mar-
got Reitz (1 925 km). Bleibt zu er-
wähnen, dass die Bettendorfer
„Wanderfrënn“ mit 1 562 Teilnah-
men hierzulande im nationalen
Klassement den sechsten Platz be-
legen.

Sowohl Marcel Barbier, Vize-
präsident der Luxemburger Wan-
derföderation (FLMP), als auch der
Vertreter der Gemeinde Betten-
dorf, Schöffe Patrick Mergen, ho-
ben die Leistungen des aktiven
Wandervereins belobigend her-
vor.

Der Vorstand der 1988 gegrün-
deten „Wanderfrënn Bettenduerf“
sieht unverändert wie folgt aus:
Ehrenpräsident: Jos Groeff; Präsi-
dent und Sekretär: Georges Kint-
ziger; Vizepräsident: Alphonse
Lieners; Kassierer: Marc Winan-
dy; beisitzende Mitglieder: Erny
Heinz, Charles Pauwels und Ro-
land Stelmes. (ArWa)

27 Wanderer wurden geehrt, die im vergangenen Jahr mindestens 500 Kilometer erwanderten oder aber an 50
Märschen teilgenommen haben. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Drei Schecks für gute Zwecke
Edle Geste der Damen der „Soroptimiste Eisléck“

Ulflingen. Gleich drei Vereinigungen kamen kürzlich in den Genuss ei-
ner finanziellen Unterstützung durch die „Soroptimiste Eisléck“. Im Rah-
men einer kleinen Feierstunde im Restaurant „Les Timandines“ in
Ulflingen überreichten die 17 Damen einen Scheck in Höhe von 2 635 Eu-
ro an die „Amicale vun der Schoul fir Assistenzhonn“ (Asa), einen Scheck
in Höhe von 1 000 Euro an die Hundestaffel des luxemburgischen Ro-
ten Kreuzes, und des Weiteren wurde das „Comité national de défense
social” (CNDS) mit einer Summe von 6 575 Euro unterstützt. Die Ge-
samtsumme ist der Erlös verschiedener Aktivitäten, die im vergange-
nen Jahr von den Soroptimisten organisiert worden waren, wie eine
„Marche gourmande“ in Lultzhausen, ein Kinoabend in Vianden, ein „Thé
dansant“ in Wilwerwiltz und ein Stand auf dem „Haupeschmaart“ in
Munshausen. (TEXT/FOTO: VIVIANE SAGRAMOLA)


